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An« dem Jahrgange 1880 der Sitzungsberichte der phil.-hist. Classe der kais. Akademie 
der Wissenschaften (XCVII. Bd., I. Heft, S. 55) besonders abgedruckt. 



Druck von Adolf Holzhansen in Wien, 
k. k. Hol- und Univentitäts Buchdrucker. 



-Dand XCIV der Sitzungsberichte brachte aus der Feder 
Kaltenbrunners eine Abhandlung: ,Papsturkunden in Italien', 
welche neben einer Statistik der in der Nordhälfte Italiens be- 
findlichen Bullen eine grosse Zahl Regesten von neuen und 
Ergänzungen zu den bekannten Stücken, sowie eine Fülle 
feiner und treffender Bemerkungen über das Gebotene enthielt. 
Wer sich mit Diplomatik und Papstgeschichte beschäftigt, wird 
es bedauern, dass ein böses Fieber den Verfasser zwang, seine 
Arbeiten in den Archiven Italiens zu unterbrechen; bedenkt 
man ferner, dass die Hilfsmittel, mit denen man unterwegs 
auskommen muss, in den meisten Fällen äusserst dürftige 
sind, dass Kaltenbrunner mehr auf diplomatische Unter- 
suchungen als auf Bereicherung des Urkundenmaterials sein 
Augenmerk gerichtet hat, so wird man mich nicht mehr miss- 
verstehen, wenn ich in Folgendem eine Art von Nachtrag zu 
seiner Abhandlung liefere, der Einzelnes, was bereits erledigt 
schien, wieder in Frage stellen, Anderes berichtigen und Man- 
cherlei ergänzen wird. Dass ich eher als irgend ein Anderer 
dazu im Stande bin, ist, wie ich offen bekenne, nicht* mein 
Verdienst, sondern das des berühmten Verfassers der Regesta 
Pontificum, — Philipp Jaffe's. In meinen Händen befindet sich 
augenblicklich der Jaffe'sche Nachlass, soweit er die Regesten 
betrifft, und diese Papiere enthalten unter Anderm Folgendes : 

a) Zwei Hefte Additamenta ad Reg. P. Rom. Ex bibl. caes. 

l* 



4 Löwenfeld. [56] 

Vindob. aus den Jahren 1851/52 und 1852. Sie geben Nach- 
träge aus gedruckten Büchern, welche Jaffe während seines 
medicinischen Studiums in Wien excerpirte. b) Regesten der 
Bullen des Mailänder Archivio diplomatico, und c) einen Index 
locorum, der, so unvollständig und unübersichtlich er auch 
sein mag, in vielen Fällen ein unentbehrliches Hilfsmittel bietet. 
Ich selbst habe zur sichereren Feststellung der undatirten Ur- 
kunden ein Verzeichniss der Anfänge (Incipit) angefertigt und 
ausserdem noch eine Anzahl italienischer Werke, die Jaffe 
entgangen waren, ausgebeutet. Die Eintheilung, die Kalten- 
brunner seiner Abhandlung gegeben hat, soll auch hier bei- 
behalten werden. Unter A wird also Alles fallen, was vor- 
zugsweise auf die Statistik der Urkunden, unter B was auf 
die mitgetheilten Regesten Bezug hat und unter C Ungedrucktes. 



A. 

Mailand. Archivio di Stato (Archivio diplomatico). 

Originale: Lucius III. 9582 a ; Urban III. 9815»; Gre- 
gor VIII. 10004% 10004 b ; Clemens III. 10082% 
10486% 1 10594*. * 

Copien: Johann XV. J. 2930 ; 2 Gregor V. J. 2977 ; 3 
Innocenz IL J. 5418 (s. XIV); Eugen III. J. 6140 

(S. XII). « 

Hiezu kommt noch der grösste Theil der unter C auf- 
geführten Urkunden. 

Modena. 

Zu J. 10005, aus dem Liber privil. S. Petri Mutin. Nicht k 
Muratori, sondern der Schreiber dieses Liber hat 



1 Beide mit dem Incipit: ,Regularem vitam eligentibus'. 

2 Jetzt gedruckt: Hist. Patr. Mon. XIII Cod. dipl. Lang. 1461 

3 Ibid. 1618 mit Ind. X., gehört also zum Jahre 996. 

4 Mit: ,x kal. Maii*. 
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zwei (respective drei) Ballen mit einander ver- 
wechselt, wie sich aus der Vergleichung der oben 
angeführten Mailänder Originale ergibt. Siehe auch 
unten das Regest vom 24. Nov. 1187 Reggio. 

Padaa. 

Zu Eugen III. J. 6162*. Ausser bei Gloria auch Dondi 
dair Orologio Diss. sopra Y istor eccl. di Padova V 
docum. p. 84. 

Perugia. Arohiv des Capitels. 

Die folgenden Stücke, von Bethmann Jafifö mitgetheilt, 
sind unter C zu finden. Eugen III. 2. Dec. 1150; l 
Alexander III. 4. Mai 1169, 12. Sept. 1170; Ur- 
ban III. 15. März 1186/87; Clemens III. 17. Mai 
1189 bis; Coelestin III. 14. Febr. 1193. 

Wie Herr Professor Bresslau bemerkt, hat Bethmann 
diese Regesten dem Catalog des Archivs entnommen. 

Im Kloster S. Pietro di Perugia. 2 

Originale: Gregor IV. J. 3133; Leo IX. J. 3244; Ste- 
phan X. J. 3317; Nicolaus II. J. 3328; Alexander II. 
J. 3399. — Zweifelhaft Benedict VII. J. 2903. 

Copien: Innocenz II. 5582. 
Venedig. 

Zu Gregor III. J. 1722: gedruckt: Historisch-statistisches 
Archiv f. Süddeutschland (hgb. von Hormayr) II. 
209, und Cod. dipl. Istriano ad an. 732. 

Zu Johann XII. J. CCCLXVI a ausser bei Ughelli auch 
Cod. dipl. Istriano ad an. 956 — 961. 

Verona. 

Zu Coelestin III. J. 10302: gedruckt: Perini, Istoria 
delle monache di S. Silvestro di Verona II. p. 12, 
wo für ,VI die Jun.' ,VI id. Jun.' zu lesen ist. 



1 Bei den neuen Regesten ziehe ich die Angabe des Datums vor, anstatt 
zu den JaflS'schen Nummern a, b, c u. s. w. zu setzen. 

2 Auch diese Notiz verdanke ich der freundlichen Mittheilung des Herrn 
Professor Bresslau. — Die von Margarini sich ergebenden Abweichungen 
werden in der neuen Ausgabe der Regesta Pont, angemerkt werden. 
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Zu Johann XIX. J. CCCLXXX», nach Biancolini V. I. 94. 
Die Bulle ist bereits von Jaffe (nach Coquelines I. 
240) unter Johann X. spur. CCCLVI angegeben. 
Bestätigt wird die Fälschung von Alexander III. 
in J. 8503. 



B. 

3313» gedruckt : Cappelletti Chiese d' Italia XVII. 428 (Schluss 
lückenhaft). 

3989» gedruckt : Soldani Historia monast. S. Michael, de Passi- 

niano 43. 
5113» gedruckt: Sormanus 1 In causa praeeminentiae 63. 
5128» gedruckt: Dondi Dissertazioni IV. docum. p. 82 und V. 

doc. p. 12. 

5133» gedruckt: Siehe Odorici Storie Bresciane V. 90. 

5148* gedruckt: Barbarano Historia di Vicenza V. 271 mit: 
Datum Laterani XI Eal. Dec. (21. Nov.) etc.: Jaffe 
dagegen, der die Bulle aus einer Copie des 15. Jahr- 
hunderts abgeschrieben, gibt: Datum Leterani (sie) 
XII Kai. Dec. (Nov. 20). — Da das Jahr 1123 
feststeht, so ist als Ausstellungsort wohl Tarent an- 
zunehmen und Laterani und Leterani dahin zu ver- 
bessern. 

5310» gedruckt: Liverani Opere IV. 115. 

5318» gedruckt: Vignati Codice dipl. Laudense I. 122. 

5418» gedruckt: Pennotti Generalis totius sacri ordinis cleric. 
canon. historia tripartita 205. 

5500» = Jaffe 5473 zum 9. Juni 1134. 

5802» facs. Fumagalli Istituzione diplomatiche II. 2 

6017» Regest bei Jon gelin us Notitia abbatiarum ordinis Cister- 
'ciensis VII. 26. 



1 Der Titel dieses Buches lautet: S. Ambrosio parenti maximo, in causa 
praeeminentiae, quam defendit praepositus imperialis canonicae et Am- 
brosianae basilicae, — adversus templi maioris Mediolani canonicos ordi- 
narios, aram concordiae sacrat Nicolaus 8ormanus (s. 1. c. a.). 

7 Verdanke ich der Mittheilung Kaltenbrunners selbst. 
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6049* erwähnt in: Hist. Patr. Mon. Ser. n. 393 mit ,non Apr.'. 

605O vgl. Guilini Mem. di Milano V. 418. 

6089* = Jaffa 6087 zum 16. Juni; Incipit: ,Quid de fideli- 
tatibus'. 

6189* = Jaffe 6254 zum 19. Juli 1146. — Ausser Ughelli 
auch Riccardi Stör, dei vesc. Vicent. 52, Barbarano 
Hist. di Vicenza IV. 36: ,XIIH Kai. Aug.'. 

6240* gedruckt: Vignati Cod. dipl. Laudense I. 149. 

6441a gedruckt: Vignati Cod. dipl. Laudense I. 164. 

6743* gedruckt: (Luchi) Monum. monasterii Leonensis 194. 

6778* Datum nach Jaffe : ,XVII Kai. Mart.< = 13. Febr. * 

6816* = Jaffa 6817 zum 19. Nov. 

6889* Nach Jaffe: ,IHI non. Jul.< (4. Juli). 

6937* Nach Jaffa : ,VII id. Jun.< (7. Juni). 

6965* = Jaffa 6965 zum 4. Jan. (Ughelli ,11 non. Jan.'). 

7024* gedruckt: Odorici Storie Bresciane VI. 120. 

7113* Regest bei D* Avino Cenni storici sulle chiese delle due 
Sicilie 238. 



1 Andere Beispiele dafür, dass man auch bei den Iden die Subtraction an- 
wendete, sind: Calixt II. 13. Febr. 1120 bei Chevalier Cartul. de 8. 
Andrä-le-Bas de Vienne p. 142 und Robert Etüde sur les actes de Calixte 
append. p. 50: ,XVII Kai. Mart'. — Innocenz II. 15. März 1132 für 
S.Victor de Paris, Orig. in Paris Ar eh. nation. L. 226. n. 6: ,XVIII Kai. 
Apr. 4 ; derselbe 13. Febr. 1139 in M6m. et doc. de la Snisse Romande 
XIX. p. 122: ,XVII Kai. Mart/, wogegen das Schweizerische Urkunden- 
register von Hidber I. 554: ,XVII Kai. Maii' liest. — Alexander III. 
15. Mrt. 1175 (,XVIII Kai. Apr/) in Registrum episcopatus Glasguensis 
I. 34 und bei Haddan and Stubbs Councils II. I. 40. — Lucius III. 15. 
Mai 1182 (,XVIII Kai. Jun.') bei Jaffe 9482 aus Lappenberg I. 230; die 
Verbesserung Friedländers in Ostfries. Urk. I. 9 ist natürlich zu tilgen. 
— Ob auch bei den Nonen die subtractionelle Methode Anwendung 
fand, weiss ich nicht mit Bestimmtheit zu sagen. In zwei Fällen, die 
mir augenblicklich zur Hand sind, scheinen Schreibfehler vorzuliegen. 
Eine Bulle Alexanders III., aus dem Cartulaire de la command. de 
Provins p. 37 (Paris Archives nat. S. 5162 und 25), hat nach Delisles 
Mittheilung an Jaffe: ,VI non. Apr.'). Jaffe' hat die Bulle zum 1. April 
angesetzt, allein ich halte dies nicht für richtig, da man für den ersten 
höchstens ,V non. Apr.' sagen könnte. — Sehr ähnlich steht in einer 
Bulle Urbans III. für das Glasgower Capitel ,VI non. Junii' (Registr. 
episc. Glasg. I. 60), doch liegt es hier nahe, ,VI non. Julii' dafür zu 
lesen. 
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7652» Nach Jaffe: ,VII Id. Oct.< (9. Oct.). 

7853» gedruckt: Boselli Storie Piacentine 322, Böhmer Acta 

imperii II 600, (Vignati Stör. dipl. della lega Lom- 

barda 201 mit ,VI Kai. Apr.'). 

7970» Nach Jaffa: Controversiam inter parthenonem S. Mariae 
Theodotae Papiensem et b. m. R. archipresbyterum 
de burgo S. Domnini super ecclesia S. Mariae 
ipsius burgi sopitam confirmat. 

8107» gedruckt : Cappelletti Chiese d' It. XVII. 648 (gehört zu 
1171—72). 

8284» gedruckt: Boselli Storie Piacentine 325. 

8291» = Jaffe 8559 zum 23. Jan. 1160—1178 mit der rich- 
tigen Bemerkung: Aliena manus addidit: ,pont. 
nostri anno V. 

8379» gedruckt: Vignati Stör. dipl. della lega Lomb. 239 (ge- 
hört ins Jahr 1174). 

8379 b Nach Jaffe ,XIII Kai. Febr. (20. Jan.) — Grangiam de 
Valleria — (gehört wie die vorhergehende ins 
Jahr 1174). 

8419» = Jaffe 8445 zum 8. Nov. 1176 (Campi ,VI id. Nov.'). 

8429» gedruckt: Soldani Historia mon. S. Mich, de Passiniano 22. 

8489» gedruckt: Ibidem 270. 

8728» gedruckt: Mon. Hungariae hist. I. XI. 137. 

8754» gedruckt: Ibidem 135. 

9457» gedruckt: Memorie Storiche . . . di Larino 190. 

9577» gedruckt: Biancolini Not. di Ver. V. I. 184 (gehört ins 
Jahr 1184 und für ,Ind. II' ist ,Ind. III' zu lesen. 

9588» gedruckt: Soldani 1. 1. 195. 

9628» gedruckt: Gall. Christiana XVI Instr. 298. Incipit: ,In 
eminenti apostolicae'. ' 

9642» = Jaffe 9642. 

9706» gedruckt: Affarosi Mem. istor. del monast. di S. Prospero 
di Reggio I. 125. 



1 ,In sacroaanütae ap.' kommt nicht ein einziges Mal vor, ,In em. ap.* bei 
Jaflfe 64 Mal. 
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9852 a ist sieher identisch mit Jaffa 9718, das bei Savioli 
Lucius III. zugetheilt wird. 

9857 ft Regest bei Odorici Storie Bresciane V 159 (und V 188) 
mit ,IV Id. Dec/. 

9894* Das Regest muss, wie ich vermuthe, so lauten: 1 Ent- 
weder: Compositionem inter monasterium S. Bene- 
dicti super Padum et P(resbyterinum) , quondam 
episcopum Ferrariensem super villa Tresentina 
factam confirmat; oder: Monasterio S. Ben. sup. 
Padum villam Tresentinam, a P. quond. ep. Ferrar. 
vindicatam asserit. — ,Cum causam quae'. 

9895 a gedruckt: Odorici Storie Bresciane VI. 58. 

9916* gedruckt: Sickel Texte der Mon. graph. p. 15. — In- 
cipit: ,A. dilecta filia'. 

9947 b gedruckt: Odorici Stör. Bresc. VI. 59. — Incipit: ,Quo- 
tiens a nobis'. 

9958 a gedruckte Soldani 1. 1. 160. 

9964 a Vgl. Caccianottio Summarium monum. tabul. Vercell. 
p. 14. 

9973 a gedruckt: Biancolini Not. di Ver. V. I. 227. — ,Pru- 
dentibus virginibus'. 

9995 a Nach Jaffe: Alberto abbati et conventui S. Benedicti 
super Padum asserit ecclesiam S. Agathae (in epatu 
Ferrariensi), a L(andulfo) quondam epo Ferrar. 
donatam. 

101 72 a Nach Jaffe: Alberto abbati et monachis S. Benedicti 
Padilironensibus asserit villam Tresentinam aliasque 
res, ab Alexandro III. papa P(resbyterino) quondam 
episcopo Ferrariensi abiudicatas. 

10172 c gedruckt: Torelli Secoli Agostini IV. 117. 

CCCXCVIII a Echte Bulle Gregors IX. 3. Oct. 1228. 

CCCIX a gedruckt: Liverani Opere IV. 382 (scheint nach J. 
4629 gefälscht). 



1 S. unten meine Bemerkung zu 10172 a und das neue Regest 13, Nov. 
1187. — Die Bullen betreffen ein und denselben Gegenstand und sind, 
wie schon das Incipit ergibt, wohl auch dem Wortlaute nach gleich. 
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CCCCXI» und CCCCXVIII* Die Bulle eines Papstes Clemens 
mit dem Datum: Viterbii Id. Maii, pont. a. II, 
kann nur Clemens IV. gehören und ist vom 15. Mai 
1266, wo der Papst in Viterbo war (s. Potthast.); 
dass Eugens Bulle dasselbe Datum hat, ist sicher 
nur ein Fehler des Schreibers, und dieser Fehler 
ist herbeigeführt durch den gleichen Ausstellungsort. 
In der That hat auch Kaltenbrunner eine echte Bulle 
Eugens III. aus Viterbo mitgetheilt, in welcher er 
für Ponte Trebia urkundet (13. Nov. 1146. — J. 
6261 a ). Ein Zweifel an der Echtheit hat hiernach 
keinen Boden mehr und man wird es gerechtfertigt 
finden, wenn ich in die neue Ausgabe der Regesten 
die Bulle neben 6261 a mit der Bemerkung setze: 
Notae temporis, quas bulla praebet, ad aliam quan- 
dam pertinere, rectae vero videntur excidisse. 



C. 

Calixtus n. Romae ap. S. Petrum. 15. Apr. 1122. 

Ecclesiae S. Agathae Cremonensis protectionem suscipit 
iuraque confirmat, petente Ada praeposito. — ,Officii 
nostri nos.< 

Dat. p. m. Grisogoni S. R. E. diac. cand. ac bibl., XVII Kai. Maii, 
Ind. XV., Inc. a. 1123. p. a. IV. — Subscr. : Cono ep. Prae- 
nestinus, Gregorius d. c. S. Laurentii, Romanns d. c. S. Mariae 
in porticu, Girardns d. c. S. Luciae. — In orbiculo: Firma- 
mentum est dominus etc. 

Autogr. apnd Carolum Morbium Mediolanensem. 

Eugenius in. Brixiae. 16. Jul. 1148. 

Ecclesiae S. Agathae Cremonensis tutelam suscipit, pos- 
sessionesque et privilegia, petente Lanfranco prae- 
posito, confirmat. — ,Quotiens illud a.' 

Dat. p. m. Guidoms S. R. £. diac. card. et canc, XVII Kai. Aug., 
Ind. XL, Inc. a. 1148, p. a. IV. — Subscr.: PP. CC. Hubaldus 
tit. 8. Praxedis; Aribertus tit. S. Anastasiae: Hugo tit. in Lucina; 
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Jordanus tit. S. Susannae; d. c. Octavianus S. Nicolai in 
carc. Tüll. 
Autogr. apud Carolum Morbium Mediolanensem. 

Eugenius HI. Brixae. 6. Sept. 1148. 

Guilelmo, abbati monasterii S. Benedicti super Padum, 
monasterium S. Mariae de Pratalia et monasterium 
SS. Firmi et Rustici, in episcopatu Paduano sita, 
asserit. — ,Religiosis desideriis dignum.' 

Dat. p. m. Guidonis S. R. E. diac. card. et canc, VIII id. Sept., 

Ind. XII, Inc. a. 1148, p. a. IV. 
Autogr. in Arch. reg. Mediol. 

Eugenius HI. Ferentini. 2. Dec. 1150. 

Canonicorum ecclesiae S. Mariae de Valle Gemini suscipit 
protectionem. 

In tabul. capit. Perusini. Dedit Bethmann. 

Hadrianus IV. Beneventi. 10. Mart. 1156. 

Monasterium S. Barthol omaei Papiense tuendum suscipit, 
eiusque possessiones confirmat, rogatu Siri abbatis. 
— ,Quotiens illud a/ 

Dat. p. m. Rolandi S. R. £. presb. card. et canc, VI id. Mart., Ind. III., 

Inc. a. 1155, p. a. IL 
Cop. s. XVI in Arch. Reg. Mediol. 

Alexander III. Beneventi. 4. Mai 1169. 

Ecclesiae Perusinae protectionem suscipit. 

In tabul. capit. Perusini. Dedit Bethmann. 

Alexander m. Alatriae. 12. Sept. 1170. 

Canonicorum ecclesiae S. Mariae de Valle Gemini pro- 
tectionem suscipit. 

In tabul. capit. Perusini. Dedit Bethmann. 

Alexander III. Laterani. 10. Jun. 1178. 

Judicium inter Albertum, abbatem monasterii S. Petri, et 
Obertum, quondam episcopuin Cremonensem factum 
approbat. — ,Q.ue iudicii veritate.' 

Dat. p. m. Alberti S. R. £. presb. card. et canc, IV id. Jun., Ind. XI, 

Inc. a. 1178, p. a. XIX. — In orbiculo: Vias tuas etc. 
Autogr. apud Carolum Morbium Mediolanensem. 
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Alexander m. Tusculani. 31. Dec. 1170—1180. 

Abbatissae monasterii S. Senatoris hospitale de Staphul. 
et pontem asserit. — ,Officii nostri cura.' 

Autogr. in Arch. Reg. Mediol. 

Lucius HI. Velletri. 27. Mart. 1182—1183. 

Fratribus S. Benedicti Padiliconensibus ecclesiam S. Cae- 
sarii, a monachis Nonantulanis sibi vindicatam, 
asserit. — ,Vidimus rescriptum felicis/ 

Copia s. XII in Arch. reg. Mediol. 

Urbanus HI. Veronae. 17. Mai 1186. 

Monasterii S. Salvatoris Papiensis patrocinium suscipit, 
bonaque confirmat, petente Leone abbate. — ,Reli- 
giosam vitam eligentibus.' 

Dat. p. m. Alberti S. B. £. presb. card. et canc, XVI Kai. Jan., 
Ind. IV., Inc. a. 1186, p. a. I. 

Copia s. XIV in Arch. reg. Mediol. 

Urbanus m. Veronae. 15. Mart. 1186—1187. 

Ecclesiae Perusinae consuetudines veteres confirmat. 

In tabul. capit. Perusini. Dedit Bethmann. 

Gregorius Vjlll. Ferrariae. 13. Nov. 1187. 

Monasterio S. Benedicti super Padum asserit villam Tre- 
sent(inam), a P(resbyterino) , quondam episcopo 
Ferrariensi sibi vindicatam. — ,Cum causam que.' 

Autogr. in Arch. reg. Mediol. 

Gregorius VHL Mutinae. 22. Nov. 1187. 

Monasterii S. Petri Mutinensis bona confirmat, fratribusque 
concedit, ,ut episcopus eorum tempore (Michaelis) 
abbatis in eos sine ordine iudiciario ecclesiasticam 
sententiam proferendi non habeat facultatem'. — ,Ad 
hoc sumus licet/ 

Autogr. in Aroh. reg. Mediol. 

Gregorius VHL Regii. 24. Nov. 1187. 

Monachis S. Petri Mutinensis concedit, ,ne quis de labori- 
bus eorum in curte de Crispellano decimas ab eis 
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extorqueat'. (Signa chronol., a Muratorio, Ant. It. 
>ioi III. 226, huic regesto apposita, redigenda sunt ad 

ep. 10004» vel \ Wien. Sitzungsber. XCIV. 687.) 
— ,Circa suscepti regiminis.' 

Autogr. in Arch. reg. Mediol. 



I 



ie 



Gregorius VIII. Regii. 24. Nov. 1187. 

m, Abbati Morimundensi concedit, ut ,iuramentum eius, cum 

idoneos testes vel aliam probationem legitimam ex- 
hibuerit, in negotiis coenobii non cogatur'. — ,Equum 
est et consonum/ 



Autogr. in Arch. reg. Mediol. 

Gregorius VUL Parmae. 26. Nov. 1187. 

Archiepiscopos, episcopos, abbates, priores, archidiaconos 
et alios ecciesiarum praelatos monet, ne a fratribus 
Morimundensibus ,de novalibus vel de aliis terris, 
quas propriis manibus aut sumptibus excolant, de- 
cimas vel primitias praesumant exigere'. — ,Quia 
plerumque veritatis.' 

Autogr. in Arch. reg. Mediol. 

Gregorius vjuli. Apud Forum novum. 30. Nov. 1187. 

Terdonensi, (Theobaldo) Placentino, (Sicardo) Cremonensi 
et (Bernardo) Parmensi episcopis et canonicis S. Don- 
nini mandat, ut a parochianis suis parthenoni S. 
Mariae Theodotae (Papiensi) possessiones quasdam 
restitui faciant. — ,Dilectam in Christo/ 

Autogr. in Arch. reg. Mediol. 

Clemens m. Laterani. 27. Febr. 1189. 

Monasterii S. Mariae de Dona sepulturam liberam esse 
decernit, et fratribus eius concedit, ut ,clericos vel 
laicos, e seculo fugientes, ad conversionem recipiant'. 
— ,Apostolicae sedis benignitate.' 

Copia s. XIII in Arch. reg. Mediol. 

Clemens HI. Laterani. 17. Mai 1189. 

Capituli ecclesiae Perusinae privilegia confirmat. 

In tabul. capit. Perusini. Dedit Bethmann« 

2 
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Clemens HI. Laterani. 17. Mai 1189. 

CanoDicorum ecclesiae S. Mariae de Valle Gemini pro- 
tectionem suscipit. 

In tabul. capit. Perusini. Dedit Bethmann. 

Clemens m. Laterani. 9. Dec. 1190. 

Monasterium S. Marini tuendum suscipit eiusque posses- 
siones, confirmat, petente Hugone abbate. — ,Reli- 
giosam vitam eligentibus/ 

Dat. p. m. Moysi S. R. E. snbdiac. vic. ag. canc, V id. Dec, Ind. Villi (!), 
Inc. a. 1190, p. a. III. — Subscr.: Albinus ep. Alban; Octavianus 
ep. Ost. et Velletr.; Johannes ep. Praenest.; Petrus ep. Port, et 
S. Ruf.; Pandulfus p. c. tit. XII apost.; Petrus p. c. t. S. Cae- 
ciliae; Petrus p. c. S. Petri ad vincula tit. Eudoxiae; Johannes 
tit. S. dementia card. et Tuscan. ep. ; Rufinus p. c. t S. Pra- 
xedis, Ariminensis ep.; DD. CC. Jacinthus S. Mariae in Cosm.; 
Soffredus S. Mariae in via lata; Bernardus S. Mar. nov. ; Lo- 
tharius SS. Serg. et Bacchi; Cinthius S. R. E. diac. card. 

Autogr.(?) in Arch. reg. Mediol. 

Coelestinus m. Romae ap. S. Petrum. 21. Jim. 1191. 

Alberto abbati et fratribus S. Benedicti Padilironensibus 
asserit ecclesiam S. Caesarii, a monachis Nonantulanis 
sibi vindicatam. — ,Quotiens a nobis petitur/ 

Dat. p. m. Egidii S. Nicol. in carc. Tüll. diac. card., XI Kai. Jul., 
Ind. IX., Inc. a. 1191, p. a. I. 

Autogr. in Arch. reg. Mediol. 

Coelestinus III. Laterani. 18. Apr. 1192. 

Monasterii Baronensis tutelam suscipit, possessionesque 
et privilegia confirmat. — ,Religiosam vitam eli- 
gentibus.' 

Dat. p. m. Egidii etc. ut supra, XIV Kai. Maii, Ind. X., Inc. a. 1192, 
p. a. II. 

Copia s. XIII in Arch. reg. Mediol. 

Coelestinus m. Laterani. 6. Mai 1192. 

Magistro Petro Longo praebendam in ecclesia de Dairago 
asserit. — ,Justis petentium desideriis/ 

Autogr. in Arch. reg, Mediol. 
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Coelestinus HL Romae apud S. Petrum. 17. Jan. 1192. 

Abbati Clarevallensi (dioc. Mediol.) concedit, ,ut iura- 
mentum eius, cum idoneos testes vel aliam proba- 
tionem legitimam exhibuerit, in negotiis monasterii 
minime requiratur'. — ,Equum est et consonum.' 

Autogr. in Arch. reg. Mediol. 

Coelestinus TIT. Laterani. 14. Febr. 1193. 

Canonicorum ecclesiae S. Mariae de Valle Gemini suscipit 
protectionem. 

In tabul. capit Perusini. Dedit Bethmann. 

Coelestinus m. Romae ap. S. Petrum. 21. Nov. 1194. 

Monasterii S. Benedicti super Padum tutelam suscipit, 
possessionesque ac iura confirmat, petente Alberto 
abbate. — ,Commissae nobis apostolicae.' 

Dat. p. m. Centii S. Luciae in Orthea d. c, dorn. pap. cam. } XI Kai. 
Dec, Ind. XIII., Inc. a. 1194, p. a. IV. 

Coelestinus HL Laterani. 26. Nov. 1194. 

Contractum pactionis, quae inter fratres S. Benedicti in 
Larione (Padilironenses) et G(arsendonium) quondam 
episcopum Mantuanum super polisio et piscaria 
intercessit, confirmat. — ,Pacta, que mediante.' 

Autogr. in Arch. reg. Mediol. 

Coelestinus III. Laterani. 29. Apr. 1195. 

Monasterii S. Pauli de Mediano pretectionem suscipit et 
privilegia confirmat, petente Ribalmo abbate. — 
,Quotiens a nobis petitur.' 

Dat. p. m. Centii S. Luciae etc., III Kai. Mai., Ind. XIII., Inc. a. 1195, 
p. a. V. 

Autogr. in Arch. reg. Mediol. 

Coelestinus m. Laterani. 6. Nov. 1195. 

Fratribus S. Benedicti super Padum concedit, ne de 

terris, quas propriis sumptibus colunt, sive de nu- 

trimentis animalium decimas persolvant. — ,Fervor 

dilectionis quo.' 

2* 
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Dat. p. m. Centii etc. ut supra, VHI id. Nov., Ind. XIV., Inc. a. 1195. 
p. a. V. 

Autogr. in Arch. reg. Mediol. 

Coelestinus HL Laterani. 21. Jun. 1196. 

Archipresbytero et priori S. Maioli Papiensis mandat, ut 
A. abbatissae et monialium S. Mariae Theodotae 
concordiam restituant. — ,Cum immineat nobis.' 

Autogr. in Arch. reg. Mediol. 
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